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Preußischer Kandtag .

Abgeordnetenhaus .
O Berlin , 13 . März .

Das Haus bewilligte die Einnahmen des Bau - Etats unter

Annahme eines Antrags der Budget -Kommission , der die Vorlage
eines Gebühreu -Tariss verlangt und den Wegsall einer besondere »

technischen Prüfung bei einfachen ländlichen Bauten befürwortet .

Nach längerer Debatte wird gegen die Stimmen des Centrums und

der Polen ein von dem Minister Miquel besiirwortcter Antrag
Bockeiberg angenommen , wonach der Nachtrags -Kredit zum Etat der

Staats - Archive in Höhe von 4000 Mk . Zulage für den stellvertretenden
Direktor dergestalt bewilligt wird , daß durch den Wegfall der Stelle

eines Geheinien Staats - Archivars Mehrausgaben vermieden werden .
Das Haus erklärt gemäß dem Antrag der Budget - Kommission beit

Antrag Richter , betreffend eine Aufstellung über die Verhältnisie
der Staatsbahn - Beamten und Staatsbahn -Arbeitcr , für erledigt , da

genügende Auskunft über ihre Ruhetage , Löhne , Arbeitsdauer und

Wohlfahrts - Einrichtungen vorhanden oder verfprocheu feien . — Der

Antrag Strombeck , betreffend Anrechnung der Dienstzeit an

Privatschulen bei Bemessung der Dicnstalterszulageu der Volks¬

schullehrer und - Lehrerinnen , wird gemäß dem Antrag der Budget -

Kommission abgelehnt . Der Rest des Staatshaushalts wird ohne
Debatte angenommen . — Bcrathung der Interpellation Ring . Nach

ihrer Begründung durch Ring antwortet der Landwirthschafts -

mi nist er : Einschleppung von Viehseuchen in Ouarantane -

Anstalteu sei bis her nicht erfolgt , nur in Rostock ser ein Fall von

Schweineseuchc als eingeschleppt in eine Quarantäne -Anstalt nach¬

gewiesen worden . Es sei also kein Grund vorhanden , gegen
Dänemark und Schweden vollständig abzusperren . Die Einsuhr

frischen Schweinefleisches aus Rußland sei untersagt . Lebende

russische Schweine müßten des Bedürfnisses des oberschlesischen

Jndnstriebezirks wegen eingeführt werden . Die Einfuhr von russischen
Gänsen könne nicht entbehrt werden ; Verhandlungen über Sicherheits -

Maßregeln schwebten noch . Es fänden Verhandlungen statt , welche
oie Einfuhr geschlachteten Fleisches beschränkten , vielleicht ganz ver¬
bieten würden . Er , der Minister , würde Alles thun , um im Rahmen
des Gesetzes den inländischen Viehbestand zu .schütze» . Nach längerer
Debatte vertagte sich das Haus aus Samstag 11 Uhr .

Politische Tages - Rundschau .

— Rußland und Frankreich . Aus Petersburg ,
11 . März , wird uns geschrieben : Die Presse beschäftigt sich

natürlich in ausgiebigem Maße mit Italien , wobei sie fast

durchweg einen feindseligen Ton gegen den Dreibund an¬

schlägt , der aber den Ansichten an höchster Stelle durchaus

nicht entspricht . Die „ Wjedomosti
"

, welche sich dabei be¬

sonders hervorthaten — das Blatt sagte bei einer Besprechung

des Besuches des Grafen Goluchowski in Berlin , daß ,

sollten sich Deutschland und Oesterreich veranlaßt fühlen ,

für Italien einzutreten , Rußland und Frankreich dieses

verbieten würden — , erhielten darauf eine Verwarnung .

Die Sammlung für die verwundeten Abessynier hat bisher

ein recht klägliches Resultat ergeben ; der Hof und die

Beamtenkreise haben nichts beigesteuert . Es handelt sich

dabei eben um eine billige Demonstration . Ebenso steht

es mit der Adresse , welche der Magistrat von Petersburg
dem französischen Botschafter Grafen von Montebello über¬

reichte , um ihm den Dank Rußlands auszudrücken für

die Theilnahme , welche die Republik gelegentlich des

Todes Alexanders III . bewiesen hatte . Folgender Passus

zeigt , wie man hier mit der Geschichte umspringt :

„ Frankreich und Rußland waren stets durch die Bande der

engsten Sympathie vereinigt . Dieselben haben sich nie ver¬

leugnet , selbst nicht in den traurigen Zeiten der kriegerischen

Verwickelungen . Sogar auf dem Schlachtfelde war der

Kampf stets ein loyaler , ritterlicher . Es waren nicht Feinde ,
sondern Gegner , die sich gemessen , die sofort Brüder wurden ,
nachdem das Waffengetöse schwieg . "

( Anmerkung : Siehe

Napoleon I . in Rußland und der Krimkrieg .)

Sonntag , den 15 . Mar ; .

— Crispi redivivus ? Aus Nom , 11 . März ,

schreibt uns unser Korrespondent : In deutsch - freundlichen

Kreisen berührt es peinlich , daß man in Berlin über Crispi ,
der , was man ihm auch sonst vorwerfen mag , stets der

eifrigste Partisan des Dreibunds gewesen , so schnell den

Stab bricht . Wenigstens scheint es so , wenn man die heftigen

Angriffe der „ Kölnischen Zeitung
"

, die als von der Regierung

inspirirt gelten , gegen ihn liest und ein angebliches Telegramm

Kaiser Wilhelms damit in Verbindung bringt , in welchem der¬

selbe dem König Humbert zur Wahl des neuen Kabinetts Glück

wünscht . Es ist übrigens ein Jrrlhum , anzunehmen , daß

Crispi ein abgethaner Mann sei , denn er besitzt noch immer

sehr viele Anhänger , obgleich die meisten sich nicht getrauen ,

jetzt offen für ihn einzutreten . Sie werden es aber thun ,

sobald sich die Stimmung in der Bevölkerung beruhigt hat

und diese sieht , daß seine Nachfolger im Großen und

Ganzen dieselbe Politik befolgen wie er ( nur nicht so

diktatorisch und rücksichtslos . D . R .) . Die augenblickliche

Regierungspartei setzt sich auch aus viel
. zu heterogenen

Elementen zusammen , die sich nur in dem einen

Punkt , dem gemeinschaftlichen Haß gegen den Ex - Premier ,

zusammengefunden haben . Nachdem sie nun ihren Zweck ,

seinen Sturz , erreichten , kann es nur eine Frage der Zeit

sein , wann sie sich gegeneinander kehren . Wie sollte auch

ein Einvernehmen zwischen den Gemäßigten , man sollte

eigentlich sagen Konservativen , obgleich diese Bezeichnung

hier nicht existirt , geführt von Rudini , und den Republikanern ,

Sozialdemokraten und Anarchisten mit Cavallotti , Jmbriani rc .

Stand halten ? Crispi weiß dies sehr gut und beabsichtigt

deshalb nicht , den Streit selbst eine Zeitlang ruhen zu

lassen , sondern wird den Kampf gegen das jetzige Kabinett

sogleich beginnen .

— Regungen des kranken Mannes . Ans Kon¬

stantinopel wird uns geschrieben : Griechenland legt Ver¬

wahrung gegen die Ernennung Turkhan Paschas , also eines

Mohammedaners , zum Generalgouverneur von Creta ein ,

jedoch hat man hier nicht die Absicht , sich viel daran zu

kehren . Der Sultan glaubt , nachdem er ein volles Ein -

verständniß mit Rußland erzielte , dem er soeben durch die

Verleihung des Nischami Jmkiaz - und des Medschidje -

Ordens an den Fürsten Lobanoff und den Gesandten des

Czaren v . Nelidoff Ausdruck gab , auf die anderen

Mächte keine Rücksicht mehr nehmen zu brauchen .

Das geht auch aus dem projeklirten neuen Kabinett hervor .

Das Verhalten des zukünftigen Kriegsministers Schokir

Pascha in Anatolien hat ja bereits bei den Mächten Miß¬

billigung gefunden . Ismail Kemal ( Inneres ) ist seiner

Zeit auf Verlangen derselben von seinem Posten __
als

Gouverneur von Tripolis abberufen worden , Selim Effendi

Melkham , welcher das Portefeuille der Finanzen über¬

nehmen soll , zeigte sich in seiner früheren Stellung als

Direktor der Schuldenverwaltung als erbitterter Christen¬

feind , und endlich muß die Ernennung Zia Paschas

zum Minister des Aeußeren als eine direkte Heraus¬

forderung Deutschlands und Oesterreichs betrachtet werden , da

derselbe sowohl in Wien als in Berlin als türkischer Bot¬

schafter vor Kurzem abgelehnt worden ist . Letzterer hat

vorläufig den Auftrag erhalten , die beiden Fermans dem

Fürsten Ferdinand nach Sofia zu überbringen , welche den¬

selben als Herrscher Bulgariens anerkennen und ihn zum

Generalgouverneur von Rumelien ernennen und deren Ueber -

reichung sich durch Meinungsverschiedenheiten bezüglich des

Titels „ Königliche Hoheit
"

bisher verzögert hatte .
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Deutsches Keich .

* fiof - « , »d Personal - Nachrichten . Zur silberne «

Hochzeitsfeier des Fürsten Wied haben außer dem Kaiser

ihr Erscheinen zugesagt das rumänische KönigSpaar und der Groß -

Herzog von Luxemburg . Wahrscheinlich wird auch das badisch «

Großherzogspaar theilnchmeu .
* Ker » « , 14 März . Die von einem Berliner Lokalblatt «

zuerst verbreitete Nachricht , der frühere Reichskanzler Gras Caprivi
arbeite gegenwärtig an seinen „ Memoiren "

, entbehrt , wie das

„ Berl . Tagebl .
" aus sicherster Quelle erfahrt , i - der Begründung .

Ausland .
* Nußland . Zu den Krönungsfeierlichkeiten in Moskau

werben nach einer halbamtlichen Petersburger Mittheilung folgende
Fürstlichkeiten eintreffen : Königin Olga von Griechenland , Groß¬

herzog Ernst Ludwig von Hessen nebst Gemahlin , Herzog Alfred
von Sachsen - Koburg und Gotha mit seiner Gemahlin , dem Erb¬

prinzen Alfred und der Prinzessin Alexandra , Großherzog Friedrich
Franz von Mecklenburg - Schwerin und Gemahlin , Großherzog Karl

Alexander von Sachsen -Weimar - Eiscnach mit dem Erbgroßherzog
Wilhelm Ernst , Fürst Tschernogorin , der künftige englische Thronerbe
Prinz Georg Herzog von Jork und Prinz Maximilian von Baden . —

Als Vertreter gekrönter Häupter werden erwartet : Prinz Heinrich
von Preußen und Gemahlin , Erzherzog Karl Ludwig von Oester¬
reich nebst Gemahlin , der italienische Thronfolger Prinz Viktor
Emanuel , Arthur , Herzog von Connaught mit Gemahlin , Prinz
Albert von Belgien , oer Kronprinz von Griechenland , Konstantin ,
Herzog von Sparta und Gemahlin nebst dem Prinzen Georg , der

Kroupiiuz Gustav von Schweden und Norwegen , Erbprinz Ludwig
von Monaco , der Bruder des Schahs von Persien , Erbprinz Ferdinand
von Rumänien mit Gemahlin , Prinz Ludwig von Bayern ,
Prinz Sadanaru Fuschimi von Japan , Herzog Wilhelm von
Württemberg , Kronprinz Friedrich vou Dänemark , Erbgroßherzog
Friedrich Wilhelm von Baden , Erbgroßherzog Wilhelm von Luxem¬
burg , Erbgroßherzog Adolf Friedrich von Mecklenburg - Strelitz ,
Erbgroßherzog Friedrich August von Oldenburg , Prinz Georg von

Sachsen und Prinz Albert vou Sachsen - Altenburg . Außerdem
treffen ein der Prinz von Orleans , Herzog Anton Bpn Montpenster
und Gemahlin , sowie seine Mutter , die Infantin Luise von Spanien
und die in russischen Diensten steheuden Prinzen Ludwig Bonaparte
und Jaime von Bourbon .

* Afrika . Die „ Agenzia Stefan !" meldet aus Massaua :

Major Salsa meldet als Gefangene Meneliks : General
Albertonc , Oberst Mava und Major Camerra . Außerdem sind
6 Hauptleute , 16 Lieutenants und noch andere Offiziere gefangen ,
deren Namen Major Salsa nicht erfahre » hat . 19 Offiziere , welche
au der Schlacht bei Adua Theil genommen haben , sind in Asmara

eingetroffe » .

Konzert .

DasExtrakonzert imKurhaufe zum Besten der städtischen
Kapelle wurde vorgestern Abend mit Tschaikowskys Symphonie
pathetioue ( No . IV in H - moll ) eröffnet . Ucber das anttgende
Werk ist gelegentlich seiner Vorführung im zweiten Tiuater -

Symphoniekonzert schon an dieser Stelle berichtet worden . Durch
Reife und Kraft der Erfindung , durch Energie des Ausdrucks
und vollendete Behandlung der . Technik ausgezeichnet , verdient die

Symphonie durchaus den großen Erfolg , den sie allerorten und so auch
hier gefunden hat . Trotz der beiden in mehr humorvoller Stimmung
gehaltenen Mittelsätze erscheint die Komposition im Allgemeinen von
einschiteideiider Tragik : die im Finale angedeutete Katastrophe —

die Auflösung alles endlichen Wesen « in die Unendlichkeit — diese
ernste Todteuklage bleibt für den Eindruck des ganzen Werkes ent¬

scheidend . Als diejenigen Partieen , welche bei der gegenwärtigen
Aufführung durch Sicherheit der künstlerischen Wirkung hervor¬
stachen , erwähne ich hier nur : da « vollsastige , wie von kühnen
Hoffnungen geschwellte Vur - Thema und die großartige Steigerung
im Durchführungktheil des ersten Allegro non troppo ; den auf
einem Orgelpnnkt ausgebaute » und von charaktervoller Melodik ge¬
tragenen Zwischensatz , welcher das leichter geschürzte zweite Allegro mW
seinem unruhige » Fünsviertel -Takt wirksam unterbricht ; endlich
den vou wüthenden Fortijsimo -Länfen der Streicher und Holzbläser
eingeleiteten Triumphmarsch , zu dem sich der dritte Satz , das

Allegro vivace , entwickelt ; und im letzten Satz
' der feierliche Antritt

der Posaunen , welche die Erlösung von allem Kamps und Wider¬
streit mit so erschütternden Klängen verkünden ! Den verschiedensten

( Nachdruck verboten .)

Dem Tode entronnen .

Eine Episode aus der Kommunezeit .

Mitgetheilt von Dr . Julius Pasig .

Es war Ende Januar des Jahres 1871 . Ich kehrte
von einer Geschäftsreise in Basel zurück . Schon fing es

an zu dunkeln , als ich ins Hard einbog . Hoher Schnee
bedeckte die Erde , und ein kalter Nordwind strich durch die

entlaubten Bäume . Ich wickelte mich fester in meinen

Mantel und verdoppelte meine Schritte . Plötzlich hörte ich
ein Stöhnen . Mit angehaltenem Athem lauschte ich ; doch
wieder war ' s still , nur das Zusammenschlagen der Wipfel
der hohen Bäume und das unheimliche Gekrächze nach

Nahrung suchender Raben drang an mein Ohr . Eben war

ich im Begriff , meinen Weg weiter fortzusetzen , als ich

nochmals , und zwar ganz deutlich , eine klagende Stimme

vernahm . Ich eilte der Stelle zu , von welcher die Töne
kamen , und fand einen französischen Soldaten , zitternd vor

Frost und Kälte , vor Mattigkeit und Hunger zusammen -

zesunken und nicht im Stande , sich weiter zu schleppen . Ich
redete ihn an und suchte ihn aufzurichten , er verlangte zu
fttrbcn . Ich sprach ihm Muth zu und machte ihm begreiflich ,
daß es zur nächsten Wohnung nicht weit sei , da raffte er

sich auf . Er stützte sich auf meine Schultern , und auf diese

Weise gelang es uns , die nächste Bauernhütte zu erreichen .

Schnell war Speise und Trank bereit und ein gutes Bett

zur Verfügung gestellt . Ich nahm Abschied für den Abend ,
fuhr aber am anderen Morgen in einem Schlitten nach der

Hütt « zurück , wo der Gerettete untergebracht war . Er hatte
sich etwas erholt , war aber noch sehr schwach . Er ergriff
meine Hand und drückte sie an seine Lippen ; er wollte danken ,
aber ein Thränenstrom stürzte über sein wettergebräuntes
Besicht und erstickte seine Stimme .

Endlich erzählte er Folgendes : „ Ich bin aus Sevres

gebürtig und heiße Charles Leon . Das unglückliche Vater¬
land retten zu helfen , trat ich in die Reihen der Mobil¬

garde . Unser Regiment hatte vor Orleans furchtbar ge¬
litten . Zurückgedrängt , schlugen wir uns durch die feind¬
lichen Kolonnen , und es gelang den Uebrigbleibenden , sich

mit der Bourbakischen Armee zu vereinigen . In der

Schlacht bei Dijon erhielt ich einen Streifschuß in die

rechte Hüfte und fiel in die Hände der Preußen . Aufs

Sorgfältigste verpflegt , war ich bald wiederhergestellt . Eines

Morgens wurde ich mit einem Trupp Gefangener über den

Rhein transportirt , wo man uns in einem kleineren Orte

internirte . Ich kann mich durchaus nicht über schlechte

Behandlung Seitens der Deutschen beklagen , aber der

Schmerz über das unglückliche Vaterland , die Sehnsucht

nach meinen Lieben in der Heimath ließen mir keine Ruhe ,
und ich entschloß mich , zu fliehen . Das Wagniß gelang ;
mein Vorhaben hatte ich keinem Menschen mitgetheilt . Mein

Ziel war zunächst die Schweiz , lieber unwegsame Geg - nden ,
jede menschliche Wohnstätte meidend , erreichte ich den Rhein .

Ein Fährmann war so mitleidig , mich auf Schweizergebiet

zu bringen . Ich schleppte mich , soweit es ging , endlich

schwanden meine Kräfte und ich konnte nicht mehr weiter .

Kraftlos sank ich in jenem Walde zusammen und wäre er¬

froren , hätten Sie mich nicht gefunden und gerettet .
"

Nachdem wir gefrühstückt , bestiegen wir den Schlitten
und nahmen Abschied von den wackeren Bauersleuten .

Rasch ging
' s über die verschneite Ebene und in kaum einer

Stunde waren wir zu Hause . Zuvorkommend und gast¬

freundlich wurde er von den Meinen empfangen und fühlte

sich bald heimisch bei uns . Zusehends erholte er sich ,
und wir waren binnen Kurzem die unzertrennlichsten

Freunde geworden . Leon begleitete mich auf meinen kleinen

Reisen , half mir im Walde beim Holzanschlagen , besorgte
mir die Pferde , kurz , wir waren immer zusammen .

So vergingen Wochen . Endlich gelangte die Kunde von

ernstlich gemeinten Friedensunterhandlungen an . Da zog
es ihn von Neuem nach der Heimath , mächtiger als je ;
nichts vermochte ihn gir halten . Da machte ich ihm den

Vorschlag , sich einem Trupp Internierter von der Bour¬

bakischen Armee anzuschließen ; er war es zufrieden , und ich

that in Basel die nöthigen Schritte . Sein Gesuch wurde

bewilligt . Der Tag der Trennung kam , und Leon nahm

Abschied von den Meinen . Wir beftiegen ein Fuhrwerk
und bald war Basel erreicht , doch wir hatten kaum Zeit ,
uns bet einem Glase Wein zu erfrischen , als von den

wachthabenden Schweizer Truppen das Signal zum Sammeln

ertönte . Wir eilten auf den Platz vor dem Bahnhofe und

Leon wurde einer Artilleriekolonne zugetheilt . Ein Kuß ,
ein Händedruck , und mein Freund hatte im Eisenbahnwagen

Platz genommen . Das Abfahrtsignal ertönte und fort ging
der unabsehbare Zug der französischen Grenze entgegen .

Bald darauf mußte auch ich verreisen . Meine Be¬

schäftigung bestand nämlich meistens im Transport von

Holz ; wir handelten nach Basel , Mülhausen , Belfort rc .

Indessen hatte ich schon früher Gelegenheit gehabt , die

große Welt zu sehen , und sehnte mich immer danach , wieder

dahin zitruckzukehreu . Durch einen Geschäftsfreund meines

Vaters erhielt ich eine Stelle in Paris und sofort begab ich

mich dahin auf den Weg . In Belfort erwartete mich mein

künftiger Prinzipal , HerrCourell , Besitzer einer Parquetterie -

fabrik . Wir hatten wenigstens drei Tage zu reisen ; überall

zerstörte Bahnen und aufgerissene Schienen , überall große

Umwege und Umstände mit Franzosen und Deutschen .

Endlich langten wir in Paris an . Obwohl die meisten Ge¬

schäfte geschlossen waren , hatten wir doch vollauf zu thun .
Aber es sollte anders kommen .

Eines Morgens , als ich mich eben zum Frühstück be¬

geben wollte , bemerkte ich ein ungewöhnliches Treiben auf
der Straße und auf den Boulevards . Ein Trupp Be¬

waffneter von der Nationalgarde , begleitet von einer großen

Menge Volks , meist den unteren Schichten - angehörend ,
näherte sich der Mairie . Nach wenigen Minuten las man

über dem Hauptportal derselben : „ Die Kommune ist

proklamirt , die regierende Gewalt hat aufgehört ! " Kanonen¬

donner vom Montmartre und vom Butte de Chaumont ver¬

kündete , daß man das Werk bereits begonnen . Schnell eilte

ich zurück und benachrichtigte meinen Prinzipal , der , auf einer

Geschäftsreise begriffen , sich in Chaumont aufhielt . Am

folgenden Morgen erhielt ich Antwort mit der Weisung ,
den größten Theil der Arbeiter zu entlassen und die Trikolore

auf dem Gebiet des Geschäftshauses aufzuhiffen . Ich will

mich nicht einlaffen auf eine Erzählung von Einzelheiten des

Bürgerkrieges , die Greuel der Kommune sind genugsam be¬

kannt , nur die mich selbst berührenden Ereigniffe will ich

in Kürze mittheilen .
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Theilen des JustrumentalkörperS war somit Gelegenheit geboten ,
sich in ihrer ganzen Tüchtigkeit zu zeigen , und cs geschah dies mit
jener Frische und Spannkraft , die wir immer wieder an unserer
Kurkapelle zu bewundern wissen . Die Symphonie fand unter

Senn Kapellmeister L . Lüstners Leitung eine außergewöhnlich
änzende Wiedergabe und hinterließ einen tiefen und nachhaltigen

Eindruck .
Zwei junge Solistinnen hatten dem diesuialigeii Benefizkonzert

ihre Unterstützung geliehen . Fräulein Johanna Rothschild
ist hier schon Vortheilhaft bekannt geworden . Ihre weiche , ein¬
schmeichelnde Sopranstimme ist durch eine exakte Tonbildung aus¬
gezeichnet und giebt sich so natürlich , so jugendlich - ungekünstelt , daß
toan wohl daran seine Freude haben kann . In der Arie aus den
„ Jahreszeiten " machte sich auch eine bemerkenswerthc Beanlagung
zur Koloratur geltend , doch blieb hier der Vortrag noch etwas un¬
frei und besangen . Unter den hernach gesungenen Liedern waren es
namentlich Hillers sentimentales . Mädchenlied "

, Löwes schalkhastes
„ Niemand hat ' S gcseh ' n " und das als Zugabe gespendete
„ Wiegenlied " von Petri — , welche auf tiefere , seelischeAntheilnahme
der Vortragenden hindenteten . Daß sich diese Antheilnahme zur
Zeit noch etwas knospenhaft verschlossen hält , sich noch oft zaghaft
äußert , ist am Ende bei einer so jugendlichen Künstlerin nur natur¬
gemäß . Fräulein Rothschild hat allgemeinen und herzlichen
Beifall gefunden . — Die zweite Solistin des Abends —
seht , sie komnit mit Preis gekrönet vorn Wiener Konser¬
vatorium — Fräulein Marie v . Unschuld trägt ihren
Namen mit Recht : sie spielt wirklich ganz „ ohne Falsch " und nicht
nur wie eine gut gebildete Pianistin , sondern auch wie eine gebildete
gute Musikern ». Fräulein v . Unschuld zeigte sich in Liszt ' s
„ Ungarischer Phantasie " als eine Virtuosin von festgefügter ,
solider Technik ; die plastische Klarheit , mit der sie die verschiedenen
Theile der Komposition auSeinanderhielt , die Präzision und
Korrektheit in der Ueberwindung all dieser enorm schwierigen
SaltomortaleS ließen sofort auf ein ganz bedeutendes
pianistisches Talent schließen . Eine Reihe von Solonnmmeru gab
der Künstlerin Gelegenheit , sich auch nach anderen musikalischen
Richtungen zu bewähren : das Andante von Beethoven ( von einem
leider schon unausrottbaren Konservatoriumsdnft umweht , ist es
kein sonderlich glückliches Konzertstück ) — spielte sie mit gewissen¬
hafter Beobachtung aller Details im Vortrag , fast geschah in dieser
Hinsicht zu viel des Guten ; die Schiimannsche Novellette mit Kraft
und Feuer ; die Paganini - Etüde von Liszt mit fortreißender Lebendig¬
keit rmd Leichtigkeit . Auch bei der auf stürmischen Applaus
zugegebenen „ Boglein -Etüde " von Henselt blieb das Spiel
vis zum letzten Ton deutlich , klar , maßvoll und ab¬
gerundet . Die Künstlerin , mit Blumen überschüttet , dürfte
mit ihrem hiesigen Erfolg , der sich in immer erneuten
Beifallsstürmen kundgab , sehr wohl zufrieden gewesen sein . — Den
Schluß des Abends machte eine Wiederholung der „ Donna - Diana -
Ouvertüre " von E . v . Reznieek . Es ist schon neulich hervorgehoben ,
wie glanzvoll dieselbe vom Orchester vorgetragen wird .

Das Konzert war etwas besser besucht als die meisten früheren
Benefizkonzerte , aber noch lauge nicht so gut , als im Interesse der
Sache zu hoffen war . Dem kiiustlerischeii Range der Kurkapelle
entspräche es wohl auch besser , wenn ihrem Pensionsfonds
endlich eine sichere , also eine andere als diese einmalige
höchst ungewisse Benefiz -Einnahme zugewiesen würde . In welcher
Form dies zu geschehen hätte , ist eine geschäftliche Angelegenheit , die
hier nicht weiter erörtert werden kann ; aber vom rein künstlerischen
Standpunkt aus halte ich es für dringend geboten , daß dem Orchester
auch durch bessere Sicherstelluiia seiner Zukunft die rechte Freudig¬
keit an der Ausübung seiner Küustlerpflicht erhalten bleibe 1 Möchte
diese Frage hierdurch nur angeregt sein und von berufener Seite
ihrer Lösung näher geführt werben — unserer Kurkapelle zum Segen ,
unsere / KurstgLt zur Ghr ^ !

^ ^
O . D .

Aus Kunst urrd Krbe « .
* Königlich « KandesdibliotheK . Neu erworbene Bücher .

Zwei Wochen ausgestellt , dann verleihbar , wenn nicht mit * be¬
zeichnet . LorauSbestellungen im Lesezimmer . — Augier , Em .,
„ Poösies complätes

“ . — Nouv . öd . — Paris 1857 . ( Geschenk .)
„ Aus dem Süden "

. — Hinterlassene Briefe eines Kunstfreundes .
— Wiesb . 1884 . Ballestrem , Euf . Gräfin , „Datura Sanguinea “ .
Wiesb . 1889 . Ballestrem , Euf . Gräfin , „ Um eine Königskrone "

.
Wiesb . 1890 . Ballestrem , Euf . Gräfin , „ Sol u . and Novellen “ .
Wiesb . 1889 . Bebie , Herrn . , „ Aus Helvetischen Landen "

. In
Stolzescher Stenogr . 2 . 5 — 12 . Wetzikon 1891 . ( Geschenk .)
BequignolleS , H . v . , „ Dorurosen "

. Wiesb . 1891 . Beriiard , A . H .,
„Legende of the Shine “

. Ed . 10 . Wiesb . 1895 . Bickel , C ., „ Zum
Andenken an die Konfirmation . Wiesb . 1894 . Christen , P . P . ,
„Skizzen - Buch in Versen " . Hamburg 1894 . ( Geschenk .)
Orufen , P . P ., „ Neues Skizzen - Buch "

. Berl . 1896 . ( Geschenk .)
Engel , 21. , „ Trovatore " . „ Madonna "

. „ Barbarossa "
. — Novellen .

Wiesb . 1893 . Faust , Jos ., „ Elmar "
. — Schauspiel . — Limb .

a . L . 1894 . Fischer , SB ., „ Moderne " . Wiesb . 1894 . Florschütz , B „
„Gelegentliches " . Wiesb . 1893 . Götzendorff - Grabowski , Hel . v . ,
„ Heitere Geschichten "

. Wiesb . 1886 . Götzendorff - Grabowski,Hel . v ..

„ Schmetterlinge
" . — 1 . 2 . Aust . 2 . Wiesb . 1890 . Hermann , Th . ,

„ Trochäen "
. Gotha 1895 . ( Geschenk .) Jäger , O ., „ Geschichtl .

Unterricht "
. Aust . 3 . Wiesb . 1892 . Levetzow , C . v ., „ Neue

Tage " . — Aus dem Dän . von L . . Fehr . Herb . 1894 .
Lew , Arth , v ., „ Graf , und Gräfin von Ortenegg

" . 1 . 2 . Wiesb .
1885 . „ Luzifers mit feiner Gesellschaft Bal .

“ Bamd . 1493 . — In
Facsimile Hrsg . Frankfurt a . M . 1895 . Mölle , Friedr ., „Judith " .
— Wiesb . Nathusins , „ Marie , Elisabeth " . Herb . 1893 . Nes -
müüer , F ., „ Wilde Feldwebel " . Wiesb . 1893 . Oosterzee , I . I .
van , „ Ans meiner Trostbibel "

. — Uebrrf . von G . Holtey -Webcr .
Aust . 2 . Herb . 1894 . Polka , Elise , „ Con amore !“ Wiesb . 1892 .
Polko , Elise . „ Ins deutsche Heim " . Wiesb . 1889 . Polka , Elite ,
„ GesammelteNovelleu " . Wiesb . 1890 . Nasch . Jul . , „ Freihaus am Dom "

.
Wiesb . 1886 . Rasch , Jul . „ Kampf um Glück "

. WieSb . 1886 . Rehbaum ,
Tbeob ., „ Oberst LumpnS " . Wiesb . 1892 . Reißmaun , A . „ Gralspiel "
WieSb . 1895 . Schneider , Ida,,Sluszvergilbten Blättern "

. Wiesb . 1892 .
Schultes , C . , „ Gambskreff und Enzian " . Wiesb . 1887 . „ Stamm¬
baum der Familie Pagenstecher " . Wiesb . 1895 . ( Geschenk .)
Trog , C ., „ Patriot . Deelamatorinm "

. WieSb . 1895 . « „ Vierteljahrs -
Katalog

"
, Hrsg , von I . C . Hinrichs . 50 . 1895 . Leipzig . Vordeck ,

S . . v . , „ Lyrische Versuche "
. Wiesb . 1894 . SBalter , C ., „ Zu spät "

.
Wiesb . 1890 . Weiß , H . v . d ., „ Fröhl . Weihnachten "

. Wiesb . 1893 .
Weißenthum , M . v ., „ Lose Blätter " . Wiesb . 1886 . Wohlbrück ,
Olga , „ Vater Chaim " . WieSb . 1895 . Woche , Anny , „ Versunkene
Sterne " . Wiesln 1886 .

* Ulttsanischrr Kunstverei » . Neu ausgestellte Bilder : Von
Franz Hein in Karlsruhe zwei Aquarellbilder : „ ImGärten " und
„ Der verrufene Weg

" . VonA . Meermann in Bad Landecki . Schl ,
zwei Bilder : „ Castel Tabstno " und „ Blick auf den Gardasee bei
Torbole "

. Von N . v . A sind in hier eine Landschaft : „ ® in Pfarr -
Hof in Thüringen "

. Von H . Eder hier zwei Bilder , ein Portrait
und eine Portraitskizze . Von A . Weinberger hier eine sehr
reizvolle Studie : ein „ Rehkitzchen im Grünen " .

Aus Stadt und Land .
- Wiesbaden , 15 . März .

— Zur Erinnerung . Vor 90Jahren,am 15 . März 1806 ,
starb ein Freund der Jugend und der Familie , der Historiker
K . F . Becker . Er ist der Verfasser der sehr gern gelesenen Schriften
„ Erzählungen aus der alten Welt für die Jugend " und ganz be¬
sonders beliebt durch die für die allgemeine Bildung in Deutschland
sehr einflußreich gewordene „ Weltgeschichte für Kinder und Kinder -
lehrer "

, die heute noch als ein mustergültiges Buch gilt . —
Vor 40 Jahren , am 16 . März 1856 , wurde das „ Kind von Frank¬
reich "

, auch „ Prinz Lulu "
genannt , geboren , auf den die bona -

partistische Partei so große Hoffnungen setzte und dessen Schicksal
sehr stark an das des unglücklichen Herzogs von Reichstadt erinnert .
Prinz Napoleon , der einzige Sohn Napoleons III . und der Kaiserin
Engenie , der des Lebens Wechselfälle so reichlich kennen gelernt , war
eine thatkräftige Natur , die es in Uiithä .tigkeit ans englischem Boden
nicht litt ; daran ist denn auch der Prinz zu Grunde gegangen . Er
beteiligte sich an dem Feldzüge gegen die Zulus uit6 fiel , erst
23 Jahre alt , einer Kugel aus dem Hinterhalt zum Opfer . Durch
seinen Tod verlor die bonapartistische Partei ihren Führer ; es
wurde aber auch Europa vor vielleicht schweren Verwickelungen
bewahrt .

— Personal - Nachrichten . Herr Pfarramts - Kandidat
Hermann Küster von hier ist Boni 1 . April er . ab zum Hülfs -
prediger in Höchst a . M . ernannt worden .

— Ringkirche - Konzert . Wie wir hören , istder Vorbcrkauf
zu dem heute Abend in der Ringkirche stattfindenden Konzert zum
Besten des Mädchenheims ein sehr reger , wie e§ ja bei der Mit¬
wirkung einer so hervorragenden und allseitig beliebten Künstlerin
wie Frau Dr . Maria Wilhelms nicht anders zu erwarten war . In
dem Programm ist leider ein Jrrthum vorgekommen , es muß heißen :
der 23 . Psalm von Schubert statt von Mendelssohn .

— Militärische » . Dem Vernehmen nach findet am 18 . d . M -
eine größere Hebung der 41 . Brigade ( Regimenter 87 und 88 , nebst
Artillerie und Kavallerie ) bei Mainz statt .

— Zchul - Nachrichten . Von den in der Vietorschen Frauen -
schiile ausgebildeten Damen sind soeben Fräulein Anna Bärenbruck
an die neu zu errichtende Gewerbeschule in Mainz , Fräulein Clara
Schmidt an die Frauenarbeitsschule in Wetzlar und Fräulein Marie
Land siedel , nachdem sie als Wanderlehrerin gute Erfolge erzielte ,
an die Industrieschule in Trier engagirt worden . — Die Reife¬
prüfung in Abtheilung B des Kgl . Gelehrten - GymnasinmS
haben sämmtliche 19 Abiturienten bestanden , 12 waren auf Grund
ihrer schriftlichen Arbeiten von der mündlichen Prüfung befreit . —
Auch in der Abtheilung A der Prima des Kgl . Gelehrten -
Gymnasiums haben sämmtliche 17 Abiturienten die Reffeprüfung
bestanden , 5 derselben waren von der mündlichen Prüfung befreit .
— Am Kgl . Real - Gymnasium habensämmtliche20Abiturienten
die Reifeprüfung bestanden .

— Schwurgericht . Die erste diesjährige Tagung wird
morgen , Montag , mit der Verhandlung gegen den Bierbraner -
geselleu Anton Pagaui von hier wegen Mordversuchs eröffnet .

— Herr Lotterie - Einnehmer Rudolf Wiencke wurde von dem
Geschworenendienste in dieser Tagung entbunden . — Der in der
Strafsache gegen den Fischhändler Albert Prein und dessen
Ehefrau , früher hier , jetzt in Antwerpen , wegen betrügerischen
BankerottS auf den 24 . d . MtS . vor dem Schwurgericht an «
beraumte Termin ist wieder aufgehoben worden .

— Fachausstellung für das K - trlWirthschaftowese « .
Die Erbauung a ) der Haupt - Ausstellungshalle ist an die Herren
G ail und Carstens hier , d ) der Restmirattonshalle an die
Herren Becht , Heuß und Pfaff vergeben und die gesammte
Spedition für die Ausstellung , sowie die Lagerung der Ausstellungs¬
güter ist der Firma I . n . G . Adrian hier , als den Mindest -
fordernden , übertragen worden .

— Mr dir Wittwr und die fünf unversorgten Kinder des
im Rhein verunglückten Schiffers Birk aus Schierstein find bei dem
Verlag

^
des

^
„Wiesbadener Tagblatt

" ferner eingegangen : von

— Eine gefährliche Kunde ist dieser Tage hier unschädlich
gemacht worden . Dieselbe hatte nach dem eigenen Gestandniß
eines der Betheiligteu den Entschluß gefaßt , einen an der
Geisbergstraße wohnenden älteren , alleinstehenden Herrn , von dem
sie in Erfahrung gebracht hatten , daß er 900 Mk . zu Hanse
liegen hatte , zu ermorden und zu berauben . Zu diesem Zweck
hatte sich die Baude bereits , mit einem schweren Eisen bewaffnet ,
in das betreffende Haus begeben , wurde aber , da ihnen
der Betreffende auf der Treppe begegnete , an der Ausführung
ihres teuflischen Planes verhindert . Die Polizei wurde in¬
zwischen von einem reisenden Schuhmacher - Gesellen auf
die Kerle aufmerksam gemacht und mit Hülse desselben
gelang es denn auch , dieselben zu ermitteln und festzunehmen .
Die Gauner sollen noch die Absicht gehabt haben , in ein
hiesiges Uhrengeschäft einzubrechen und sich dann nach Oesterreich
zu begeben , um dort eine ihnen bekannte reiche Samt zu
berauben . Zu der Bande gehört auch der Ethöfer , der , wie er¬
wähnt , nach seiner Festnahme vom Polizeirevier durchgebrannt
gewesen ist . _______________

Uereius - Nachrichten .
(Rune faälidje Berichte werden bereitelUigli unter dieser Ueberichrift ausgenommen.»

*
„ Vor - und Nachtheile der Gewerbefreiheit " lautet das Thema

der sozialen Diskiissionsstunde im „ christlichen Arbeiter -
Verein " heute , Sonntag , 4 Uhr , im Hospiz , Platterstraße 2 .
Herr Küfer Ohleninacher wird die Besprechung ciuleitcn . Gäste
haben Zutritt .

* Nach längerer Pause unternimmt die „Tiirngefellschaft "

heute , Sonntag , den 15 . d . M ., Nachmittags , wieder einen ihrer so
beliebt gewordenen Familienaurflüge und zwar ins Hotel „Taunus¬
blick " auf dem Chausseehaus . Bei günstiger Witterung findet ein
gemeinschaftlicher Spaziergang dahin statt . Zusammenkunft
2l/s Uhr in der Turnhalle , Wellritzstraße 41 . Außerdem können
auch die Züge 2,15 und 4,10 Uhr der Bahn benutzt werden . Der
Ausflug findet auch bei ungünstiger Witterung statt .

* Die Privat - Gesellschaft „ Allegro " feiert heute , Sonntag ,
den 15 . März , Nachmittags 4 Uhr beginnend , im Saale der Turn -
gefellfchaft , Wellritzstraße 41 , ihre letzte Winterveranstaltung , bestehend
in Unterhaltung und Tanz .

* Der Stemm - und Ringklub „ Athletia " veranstaltet heute ,
Sonntag , Nachmittags 4 Uhr , einen Ausflug nach der Restauration
„ Zur Waldlust " . ________________

=0= Dotzheim , 15 . März . In der verflossenen Woche wurde
das zwischen Wiesbaden und Dotzheim geplante Projekt eitler
Gasbahn - Verbindung durch einen sachverständigen Herrn
wiederholt geprüft und als ausführbar erklärt . Die betreffende
Gesellschaft wird die Angelegenheit weiter verfolgen , sodaß die Aus¬
führung dieses Projekts um einen bedeutenden Schritt gefördert ist .

8» Diideohrim a . Rtz - , 14 . März . Der Rhein wächst
immer noch . Eben ( 11 Uhr Vormittags ) zeigt der Pegel 5,16 Dieter
Höhe . Im vorigen Jahre war das Höchste 4,90 Meter . Dgs
Personen - Trajektboot fährt noch regelmäßig , da Nothbrücken
gebaut sind . _________________

Kleine Chronik .
Der drittreichste Mann in Preußen , ein Steuerzahler

des Regierungsbezirks Cassel , ist nach Angaben von Lokalblättern
ein Herr v . Hntten - Czapsky , der als Rittmeister bei den Husaren in
Cassel steht . Er hat fein Einkommen mit 3,085,000 Mk . jährlich
veranlagt .

Die sozialdemokratische Marzzeitung ist in diesem Jahre recht
früh erschienen ; sie veröffentlicht ein Circular , in dem vier Herren
aus der Berliner Gesellschaft von damals einladen , einer neuen
politischen Gesellschaft beizutreten , „ welche als Ziel ihrer Bestrebungen
die Republik offen bekennt "

. Das vertrauliche Schreiben trägt
als Datum den 20 . Jnni 1848 und ist unterzeichnet vou
Dr . A . Kollmann , Gustav Siegmund , Dr . H . B . Oppenheim und
Dr . Virchow .

Wegen B randstif tung in der Kleophasgrnbe , nicht
wegen fahrlässiger , sondern wegen voffätzlicher Brandstiftung , find

Mein Prinzipal kehrte nicht zurück ; wie ich später erfuhr ,
waren die Thore gesperrt gewesen und jedes Passiren un¬
möglich . Ich ließ das Geschäftslokal schließen und zeigte
mich so wenig wie möglich auf der Straße . Hinter
geschloffenen Jalousieen glaubte ich sicher zu sein , wie der
Strauß , der sich ungesehen glaubt , wenn er Niemand sieht .

Lärmende und betrunkene Banden durchzogen die Straße .
Eines Tages näherten sich etwa zehn solcher Kerls dem
Hofe , in welchem unsere Werkstätten sich befanden , schimpfend
und fluchend über unseren „ Patron

"
. Ich erkannte unter

ihnen zwei frühere Arbeiter , die Herr Courell entlassen
hatte . Der eine , ein großer , stämmiger Bursche , drohte ,
den rothen Hahn aufs Dach zu setzen. Ich glaube , er hätte
es ausgeführt , hätte ihn nicht einer seiner Begleiter , der die
Galons eines Sergeanten trug , daran gehindert . Und so
entfernten sie sich wieder . Unter ähnlichen Auftritten ver¬
gingen beinahe drei Monate . Die Regierung war zu
schwach , um die Kommune , die über 200,000 Mann stark
und im Besitz von gegen 2000 Geschützen und festen
Positionen war , mit einem Schlage zu vernichten .

Eines Morgens , es war Mitte Mai , wurde ich durch
anhaltendes Schießen aus Geschützen schweren Kalibers aus
dem Schlaf aufgeschreckt . Ich sprang auf und öffnete ein
Fenster . Kaum hatte ich den Kopf wieder zurückgezogen ,
so schlug eine Kugel harr neben mir in die Wand . So¬
gleich wurde die Thür aufgespreugt und vier wild aussehende
Kerle packten mich , schleppten mich auf die Straße , drückten
mir ein Gewehr in die Hand und fort ging

' s . Man kann
sich denken , wie mir zu Mulhe war . Was half alles
Sträuben , was die Versicherung , ich sei Schweizer ? Nach
.einem etwa viertelstündigen Marsche erreichten wir das
Boulevard la Billette . Hier war eine große Barrikade er¬
richtet , welche die Rue Flandre , das Boulevard la Billette
und Faubourg St . Marlin miteinander verband . Hinter
dieser faßten wir Posto . Etwa acht Geschütze streckten ihren
ehernen Mund durch die offen gelassenen Oeffnungen . Die
Barrikade war musterhaft aufgeführt und hätte einem Bau¬
meister Ehre gemacht . Von fern donnerten die Kanonen ,
und es war allem Anschein nach ein Kampf vor der Stadt
entbrannt . Meine Waffengefährten thaten sich gütlich , zechten

und führten wilde Reden ; ich wurde genöthigt , mitzutrinken .
— Gegen Mittag erfuhren wir durch einen reitenden Courrier ,
die Versailler seien in die Stadt gedrungen .

Da schlug eine Granate vor unserer Barrikade in den
Sand , ohne zu krepiren . Das Sönnern der Kanonen kam

näher und schon konnte man ganz deutlich das Kleingewehr¬
feuer unterscheiden . Auf dem Boulevard ertönte plötzlich
der Ruf : „ Die Versailler ! "

Jetzt wurde es lebendig auf
der Barrikade , Jeder machte sich aufs Aeußerfte gefaßt .
Die Katastrophe ließ auch nicht lange auf sich warten .
Von den Dächern , aus Fenstern und Kelleröffnungen wurde

auf die Soldaten der Regierung geschossen . Unsere Geschütze
waren vortrefflich bedient ; das Kartätschenfeuer richtete un¬
geheure Verheerungen unter den Linientruppen an . Schon
glaubten wir uns der Uebermacht erwehren zu können —

da stieg neben uns eine Feuersäule zum Himmel empor .
Die Regierungstruppen hatten das große Magazin am
Ende der Rue dÄllemague in unserer unmittelbaren Nähe
in Brand geschossen . Die Hitze steigerte sich , es war nicht
möglich , länger zu verweilen . Sie Kanoniere , aufs Höchste
erbittert , gaben noch eine Salve und vernagelten die Ge¬

schütze ; dann eilten wir so schnell wie möglich durch die

für diesen Zweck freigelassene Lücke der Kleinen Billette zu .
Es war zu spät ; auch hier waren die Versailler vom
Butte de Chaumont siegreich vorgedrungen . Ser Kampf
war kurz ; die meisten von uns wurden niedergemacht . Ein

Korporal hielt mir den Revolver vor die Brust , ich mußte
mich ergeben .

Nachdem man mir die Waffen abgenommen , trieb man
mich in eine Art Halle , die sonst zum Aufbewahren des
Getteides diente . Hier waren etwa 200 bis 300 Gefangene
eingeschlossen . Scharf bewacht , war an ein Entfliehen nicht
zu denken . Bis zum folgenden Morgen ließ man uns ohne
Speise , ohne Trank , in der fürchterlichsten Ungewißheit .
Endlich früh 5 Uhr wurde das große Portal aufgemacht .
Eine Eskorte Jäger nahm uns in ihre Mitte und vorwärts

ging
' s , mehr als eine Stunde weit , ohne daß wir wußten ,

wohin . Plötzlich wurde „ Halt
" kommandirt ; wir befanden

uns im Jardin de Louxembourg . Hier wimmelte es von
Soldaten . Wir wurden in eine Säulenhalle getrieben , in

welcher ein Tisch sich befand , an welchem fünf höhere
Offiziere zu Gericht saßen . Wenige wurden verhört . Man
fragte mich nach Namen und Beruf . Ich erzählte meine
Geschichte , doch man nahm sich nicht einmal die Mühe ,
darauf zu hören . Ich stotterte in meiner Angst von
Gezwungenwordensein , ich sei Schweizer und Aehnliches . Aber
der Chef des Kriegsgerichts zuckte die Achseln mit einem

„ Cela ne me regarde pas
“

, und ich war verurtheilt .
Nun wurden wir in Gruppen von 20 bis 25 Mann

aufgestellt . Mitrailleusen wurden aufgefahren und vor Wer
Gruppe postirt . Herrgott im Himmel , wie war mir da

zu Mulhe ! Einen solchen Tod sollte ich sterben ! Fern
von der Heimath , fern von meinen Lieben ! Ich kauerte
mich am untersten Ende der Mauer an eine Säule — da
begann auf dem rechten Flügel die Blutarbeit . Bei der
ersten Salve schnellte ich empor und glaubte mich getroffen .
Ich spürte einen Schlag , doch war ' s keine Kugel : ein starker
menschlicher Arm drehte mich flugs um die Säule und
hinter die Maner . Ich hatte kaum Zeit aufzusehen , so
schnell ging das von Statten . War ' s ein Feind , war ' s ein
Freund ? Wer beschreibt mein Erstaunen ? Vor mir stand
ein Sergeant der Artillerie — Leon . Er wies auf ein «
Nische , wo ich mich bis zum Abend verstecken sollte , und

eilig , wie er gekommen , war er wieder verschwunden . —
Ein langer Tag , ein unvergeßlicher ! Bis zum späten

Abend dauerte das Geknatter der Mordgeschütze , das Aec ^ e«
der Sterbenden — es war entsetzlich .

Die Nacht kam . Das gemeinsame Grab hatte sich
über den Unglücklichen geschlossen . Vom nahen Dom schlug
es 11 Uhr . So vernahm ich eilige Tritte : es war mein
Retter . Er zog mich rasch aus meinem Versteck ; ich fiel
ihm um den Hals , er wehrte es ab und erklärte mir , daß
er keine Viertelstunde Zeit habe . „ Wo treffen wir uns ? "

— „ Morgen Abend auf der schweizerischen Gesandtschaft . "

— „ @ ut ! « erwiderte er und war verschwunden .
Der Gesandte , Herr Kern , den ich am folgenden Tage

aufsuchte , nahm mich freundlich auf und vermittelte auch
meine Rückkehr nach der Schweiz . Lson aber habe ich eie

mehr gesehen .
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Gerichtssaal .

lautet auf 1 Woche Gefäugniß . -

schon einmal erwähnten Nauer

Diehen1igeMorgen - Ansgabemnfatzt53Seiten ,

Illustrirte „ Kinder - Zettmrg " Uo . 6 und

1 Sonder - Beilage für die Stadt - Anstage .

— Wiesbaden , 14 . März . I » der heutigen Straf -

kammersitzung gelangten noch folgende Fälle zur Verhandlung :

Tin junger Bursche vou ^ ofljeim , Johann W ., hat am 23 . Sept . ,
als er früh Morgens von einer Kirchweihe heimkehrte , aus dem

Wege zwischen Hosheim und Kriftel zwei Enten gefangen und m

scheußlicher Weise getödtet . Er ist deshalb vom Schöffengericht ni

tzöchst a . M . wegen Thicrquälerei mit 14 Tagen Geiangmß bestraft

tnnrben wogegen er heule bei der Strafkammer erfolglos rekurrirte .
- Gegen die Wittwe Henriette B . von hier wird hinter ver¬

schlossenen Thüren wegen Kuppelei verhandelt . Das Urtheil gegen sie

lautet auf 1 Woche Gefäugniß . — Die letzte Verhandlung hatte den

schon einmal erwähnten Nauenthaler Schweine - Diebstahl

W
"

fcge >,stand . Derselbe soll in der letzten Sylvesternacht in dem

der Wittwe Becker von den Taglöhneru Valentin M . und

Nikolaus R . von Nauenthal verübt worden sein . N . stellt seine

Tbäterschast überhaupt in Abrede , dagegen hat M . em Gestandniß

abgelegt und bekundet , daß R . zwei Latten von der Einfriedigung

losaeciffen , den Stall geöffnet und den Versuch gemacht habe , das

Schwein auf das Feld zu treiben . Als dies nicht gelungen , habe

R
'

ein Messer herausgezogen und auf das Schwein ein «

arhauen Vor dem Schreien des gequälten Thicres haben

Beide die Flucht ergriffen . Das Schwein war so übel zu¬

gerichtet , daß es geschlachtet werden muffte . Das Gericht nahm

an , daß es den Angeklagten , insbesondere dem R ., einem ver -

heiratheten Manne , nicht um einen Diebstahl , sondern darum zu

thun war , die Wittwe B . zu chikauiren , und verurtheilte Beide

wegen Sachbeschädigung , und zwar R . zu 6 und M ., einen jüngeren

Burschen , zu 2 Monaten Gefäugniß unter Anrechnung von je
1 Monat der Untersuchungshaft .

»er Maschinenwärter Kott und ein zweiter Bergmann vcchaftet

» orden . Die Hölzer der zunächst in Brand gekommenen Bühne

waren bi » vor kurzer Zeit , wo der erforderlichen DichtungSarbeiten
wegen die Wafferleitung abgesperrt werden mußte , ununterbrochen

l>»r Berieselung ausgesetzt . Man glaubt daher , daß unbedingt

größere Vorbereitungen getroffen waren , somit böswillige Anstiftung

annehmen zu muffen . .
An Stelle des Direktors der zweiten Leipziger Bürgerschule ,

der aus Gram über die aus Liebe begangenen Betrügereien seiner

Tochter sich das Leben genommen batte , war ein Dr . Wolff getreten .

Wie jetzt gemeldet wird , hat auch dieser Selbstmord verübt und

seinem Leben durch Erschießen ein Ende gemacht .
Die gesummte B ernsteinauSb ente im deutschen Reich

betrug im Jahre 1894 , wie die Wochenschrift . Prometheus
" mit -

ibeilt , runt >4400 Gentner , mithin um 1000 Centn « mehr ali imVoriahr .
p In Hodniezö - Vasarhely ( Ungarn ) wurden acht Personen

verhaftet , welche feit Jahren aus Bestellung mißliebige

Personen vergifteten . DaS Haupt der Baude ist eine au -

aesehenc Gutsbefitzersfran . . ,
I Der Fürst von Monaco hat dem „ Kasino " ( der Spiel -

ba ii k) von Monte Carlo eine Konzessiv nauf weitere

fünfzig Jahre ertheilt . Infolge dessen haben die Direktoren

beschlossen , einen Erweiterungsbau zu machen , der die Größe der

Räumlichkeiten verdoppelt . Es soll eine Viertelmillion neues Kapital

ausgegeben werden .
_________ __________________

Aus dem Wochenbericht
der Deutschen Genoffcnschaftsbank von Soergel,Parriffns

und Co . Konrrnandtte Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M ., 13 . März .

In der abgelaufeneu Woche war mit der Befestigung der
Tendenz keine nenneliswerthe Zunahme des Verkehrs verbunden .
Diese Geschäftsstille bewirkte schließlich , daß sich gegen Ende der
Woche die Conrse auf den meisten Gebieten etwas abschwächten ,
namentlich als die Aenßeriing des bayrischen FinanzministerS über
den Stand der Konversionsfrage von der Kontremine ausgebeutet
wurde . Die Meldung , daß der Minister die augenblickliche politische
Lage für die Durchführung der Konversion ungeeignet halte , klang
auffallend , da politische Schwierigkeiten weder bisher den Aufschub
der Maßregel veranlaßt haben , noch auch gerade im gegenwärtige »
Moment vorzuliegeu scheinen . Gleichviel welche Bcwandtniß es
nun auch mit jener Aeußerung hat , ob ein Mißverständniß des Be¬
richterstatters oder ein schief gewählter Ausdruck vorliegt , in keinem
Fall ist diese Kundgebung geignet , als Ausgangspunkt für irgend¬
welche politische Beunruhigung zu dienen . Die Börse ließ sich denn

auch iin Ganzen wenig und mit vorübergehend dadurch beeinflussen ;
einzelne Wertye wurden von dem Nachlassen der Tendenz überhaupt nicht
berührt . Dazu gehören auf dem R e n t e n m a r k t e namentlich Italiener ,
die auf Pariser Deckungskäufe ihren Verlust von der Vorwoche wieder
voll einholen konnten . Die Zusammensetzung des Kabinetts hat all¬

gemein befriedigt und die Hoffnung erweckt , es werde den ernstlichen
Bestrebungen der neuen Staatslenker gelingen , das Land von den

Schwierigkeiten seiner Kolonialpolitik zu befreien . Gleichwohl darf
man sich wohl kaum der Erwartnnq hingeben , es werde nun ohne

Zögern die gesainuite Afrikapoiitik über Bord geworfen . Es bleibt
eine schwierige Frage für das Kabinett , zu bestimmeu , welche
weiteren Opfer das einmal eiigagirte Prestige des Landes erfordert .
Immerhin beweisen die verschiedenen Anleihensofferten Seitens in¬

ländischer und ansländischer Banken , wie stark in den Kreisen der
haute finance das Vertrauen ist , daß die neue Regierung durch
innere Reformarbeiten eine Besserung der Finanzlage herbeiführen
wird . Dieser Umschwung in der Beurtheilung der Verhältnisse des
Landes trieb die Contremine ans ihren Positionen und veranlaßte
sie , sich zu decken . Von sonstigen fremden Renten erzielten noch
Spanier auf Pariser Impuls höhere Course . ES scheint , daß sich
die Dinge in Cuba unter der Führung des neuen Oberkommandanten
endlich besser für das Mutterland gestalten , aber gleichwohl bleibt
die finanzielle Lage Spaniens angesichts der ungeheuren Opfer , die

ihm der kubanische Feldzug auferlegt , eine trostlose . Für Mexikaner
bestand gute Nachfrage , einerseits wegen der erfreulichen Entwickelung
der Zolleinnahmeu und andererseits auf Grund der Hoffunng , daß
der Abschluß der chinesischen Anleihe ans den Silberpreis einen

günstigen Einfluß ausüben könnte . Serben , die anfänglich durch
die Nachrichten übet das dringende Geldbedürsniß der Regierung
zu leiden batten , wurden plötzlich für Pariser Rechnung zu an¬

ziehenden Preisen gekauft , woraus mau schloß , daß die Kotitung
der gesammten 4 -prozentigen Titel an der Pariser Börse bevotstehe .
Auf dem Bankeumarkt profitirten namentlich Kommandit von
der besseren Strömung . Man eskomptirte die Betheiligung der

Gesellschaft an der chinesischen Anleihe im Conrse . und wies mit

Erfolg ans die bevorstehende Emission der ungarischen Bodenkredit -

obligätioneu und die verschiedenen bereits mit Nutzen abgewickelten

rusfichen Finanzgeschäfte hin . Berliner HandelegesellschaftEutbeil -

scheine erreichten im Zusammenhaiw mit der Besserung der serbsichen
Werthe einen höheren Cours . Zu Wien waren gegen Ende der Woche
grundlose Gerüchte über einen Ausstand in Albanien verbreitet und

daraufhin machte sich dort ein Nachlaffen der Tendenz geltend , das vor¬

nehmlich in der Abschwächung des leitenden BankpaplerS zum Ausdruck

kam Auch österreichische Bahnen lagen matt . Eine Ausnahme machen
nur Raab - Oedenburqet , die eine beträchtliche Courssteigerung er¬

fuhren von ihrem höchsten Stand aber doch auch wieder vier Gulden

abgeben mußten . Für deutsche Bahnen bestand gute Meinung und
- war waren Lübeck - Büchener und Marienburger auf die günstige
Betriebsentwickelniig und Hessische LudwigSbahN auf erneute Gerüchte

Über Verstaatlichung begehrt . Schweizerbahnen sind abgeschwacht

In Prince Henri entwickelte sich lebhaftes Geschäft , nachdem bekannt

geworden war , daß die Dividende mit Frcs . 17 .— borgeschlagen fei .
Auch auf dem Gebiete der Moutanpapiere machte sich der

Einfluß der chinesischeu Anleihe geltend , wenn auch m geringerem
Maße , al « auf dem der Bankaktien . Dagegen waren Kohlenaktien

niedriger offerirt , da man infolge des Hochwassers eine Verminderung
der Kohlenverschiffmigeu befürchtet . Zudem hat die Nachricht , daß
eine norddeutsche Zuckerfabrik , die seither ihren Bedarf bei dem

Koblensyndikat deckte , einen Lieferungsvertrag mit englischen Zechen
abgeschlossen hat , vou neuem die Furcht vor der englischen Konkurrenz
verschärft . Von den sonstigen Jndustriepapieren waren die Aktien
von Zuckerfabriken und von Brauereien bevorzugt . Der Geld¬
markt zeigt wenig Veränderung .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Esfecten - Societät

vom 14 . März , Abends 5 ‘/s Uhr . — Kredit - Aktien 318 ' /«,
Disconto - Conimandit 215 .85 , Staatsbahu 316 ' /«, Lombarden
— .— , Goithardbahu - Actien 172 .90 , Schweizer Central 131 .50 ,
Schweizer Nordost 129 .80 , Schweizer Union 91 .60 , Laurahütte -
Actien — , Bochumer — , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
— , Darmstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft
— , Italienische Mittelmeer — , Italienische Meridionaux
— .— , Banque Ottomane — . Hessische Lndwigsbahn — ,
Harpener — .— , Italiener 82 .40 , Dresdener Bank — .— ,
3 ° /o Mexikaner 26 .95 , 6 *1» Mexikaner — , Russische Noten
— .— . Tendenz : geschäftslos .

Das FruiUeto » der Morge » - Anss " I»e
enthält heute in der

1 . Beilage : Ans dem dunklen Paris . Kriminalistische
Skizzen von Paul Lindenberg . ( 11 . Fortsetzung .)

2 . Beilage : Räthsel - Gcke .
3 . Beilage : Bilder an » dem Ztudentrnledrn . Skizzen

von Emil Kirchner .
5 . Beilage : Die Zphinre de » Diokletian . Novelleite

von Friy Eckartstein .
6 . Beilage : Dem Tode entronnen . Eine Episode an »

der Konimunezeit . Mitgetheilt von Dr . Julius Pasig .

Coursbe ^ icht des
„

Wiesbadener Tagblatt66 vom 84 = ßÄTS .

Reichsbank - Disconto 3 ° /o . ( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt . ) Frankf . Bank - Disconto 3 °/o .

4 . . D . Eff . u . Wchs .- Bk . 119 .35

Eisenbalin - Actie »! .

Pr . cons . St .- Anl . »

106 . 12
106 .10

101 .70

Hessische Obi .

27 .10

Zf . Obligatio neu .
104 .25

Schwell . Obi .

33 .60

Unverzinsliche per Stück .

Industrie - Actien

Kurze SichtWechsel .

4 . .

Gold u . Papiergeld ,
98 .

mknoten

4 . .

66 .30
67 .90

4 .
4 .

5.
4.

101 .45
101 .30

98 .50
105 .65

3180

85 .70
85 .65

63 .
63 .90

4 . .
4 . .
4 . .

148 .45
155 .90
119 .35
124 .50
119 .25

82 .90
83 .20
49 50

10350

239 .12
254 .75
317 .12

462 .50
63 .87

105 90
99 .20

104 .60
105 .70
104 .75
106 .60

44 .80
25 .60

105 .90

106 .45
105 .50

99 .80
106 .15
105 .50

99 .80
105 .
105 .50
10465
105 .90

86 .50
86 .90

102 .45
103 .90

Unionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein
AUg . Els . Bkges .

» fl .500 »
» fl .100

4 . .
4 . .
5 . .
3 ' 1»
3 ' 11
3 . .
3 ' /,
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
2 ' /»
*3 .

4 .
5 .
5 .
4 .
5 .
5 .

122 .50
122 .70

85 .25
240 .12
246 .

22 . 10
103 .50
103 .40
103 .70

5 .
5 .
5 .
5 .
5 .
5 .
5 .
4 .

Amsterdam ......
Antwerpen - Brüssel .
Italien ....... .
London ... .....
Paris ..........
Schweizer Bankplätze
Wien ..........

Amerik .
Franzos .
Oesterr .

138 .90
143 .90
129 .30
131 .50

95 .75
35 .65

4 . .
3 ' /,
37 «
3 ' /,
3 ' /.
3 . .
3 " ,
3 ' 1»
3 ' 1>
3 ' /,
4 . .

168 .60
81 .05
74 .25
20 .45
81 .15
80 .75

169 .55

105 .70
87 .35
97 .50

104 .20
82 .90
59 .40
50 .85
54 .65
94 .50

111 .70
104 .90
105 .20

93 .75
93 .75
85 .10

20 - Franken - § tücke
Dollars in Gold .
Dukaten .......
Engi . Sovereigns .
Buss . Imperials .

Staat »papiere .

Dtscb . Reichs - A . M

*3 .
4 ' / ,
5 . .
5 . .
5 . .

4. .
4 . .

294 .90
172 .80
207 .50
418 .30
17150

125 .40
242 .
151 .20

85 .20
153 .90
124 .75

Mein . Hypoth .- Bk . 129 .
Banque Ottomanel 117,50

278 .
23 .70

„ „ Pr .- A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalkfv . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» Werger

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Obern . Fbr . Griesh .

» Goldenbg .
» Weiler & Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld .- u .Silb .- Sch ,
D . Verlagsanstalt
Elect . A . Schuckert
Farbwerke Höchst
Filztabrik Fulda
Frankf . Baubank

> Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Gussst .

Anlehensloose .
Zf . Verzins ! , in Procenten .

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Begul . ö .fl.100
Goth .Pfd . I . Th .100

» » H . » 100
Holl . Comm . fl. 100
Köln - Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr - Pf .Th .100
Oest .v .1854 ö .fl.250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhl w- K - Gr »100
Türk .Fr400 (i .C .76 )

Accumulalf Hagen
Allgem . Elekt .- G .
Angio - Ct .- Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr .- Ges . Frkf .

103 .
103 .
102 .40

97 .
102 .20
10225
102 .20

» » » D »

Ung . Gld .- Bt . cpt . fl .
» » » ult . »

Türk . Eg >pt - Tr . £

Türk . Zoil - O . cpt . »

» » » £ 2Ü >

> » » ult . »

> Fund , v .88 «No.
» priv .v .1890 £
» cons .» » *

» conv . Litß »

5 .
4 .

Schweiz . Eidg .89 Fr .
G riech . G .- A . V.90 £

» » kl . »
» » v .87 »

Holland . Obi . »

Ital . Rente cpt . Lire
» » ult . »

» » lOOOOr »

* » kleine »

92 .45
93 .
85 .

Bad . St .- Obl . »
> » v .1886 »
» » v .1892 »

Bayer . » » •
» E .- B .- O . »

Hambg . SL - Rte . »
» v .1886 »

* bedeutet ohne Zinsen .
Compt -Not Dohschn . Court .
Ültimo - Notir . ent « Court .

Zt .
4. .
6 ' / ,
3 . .
4 . .

k !
4. .
4. .

r .

L
3 . .
t . .
3 . .
4 . .
4. .

89 50
188 .
173 .

99 .40

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» 10
Meininger fl. 7
Neuchateier » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl. 7
Schwedische Th .10
u ng . Staats ö . fl.100
Venetianer Le . 30

Frankf . M . Lit . R A
» N & Q »
» 8
» T . v . 91 »

Darmstadt »
Karlsruhe 1886 »
Mainz 86 u . 88 »
Mannheim v . 1888 »
Wiesbaden »

» 1887 »

161 .20
177 .
174 .20
112 .85
154 .70
160 .
195 .
119 .20
120 .40
217 . 10
159 .20
172 .90
133 .80
111 .90
144 .
209 .
135 .05
149 .50
136 .65
173 .45
140 .20
100 .75
169 .
145 .75
848 .
209 .50
320 .
351 .

92 .
284 .

93 .

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
5 . .
4 . .

Zf .
3 ' / >
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

4 ' / -
4 »/ »
4 . .
4 ‘/t
4 . .
*5 .
*4.»
*4.8
4 ' / .
6 . .
5 ' /,
4 . .
4 . .
3 ' 1»
6 . .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
3 . .

229 .50
97 .50

417 .80
62 .30

133 .
127 .
217 .70
102 .35
183 .

76 .70
123 .50
143 .50
205 .
123 .20
209 .
131 .90

93 .
86 .95

108 .
152 .50
280 .
174 .
229 .50

89 .

131 .50
130 .

91 .50
90 .20

121 .
57 .80
73 .90

28 .40
120 .

39 .90
13 .95
23 .25

340 .90
340 .70

25 .20

Oest . Gold - Rte . fl .
» 8t .- E .- 0 .( Elm .) »

» Silb .- Rte . Juli »

» » » April »

» Pap .- Rte . l ' ebr . »

» » » Mai »

Portug . SL - AnL *

> äu88 . Schuld £

> St - Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . r r .
» » kl . »

» » v .1893 »

» » am .1891 »

» » innere Lei

» > iiuss . »

Rtws . Cs .v . 1880 Rbl .
»Eisb .A . I - 11 »

» Inn . A . v . 87 »

» 8t .- R -v .1894 »

Serb . amor . G .- R . £

» Tabak - Rente
» 8t .- E .- 0bl . A Fr .

Spanier cpt . Ps .
» ult . »

L .
L .
L .
L .
L .
5. .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .

81 - 83 »
85 -87 »

v .1891 »
» 88u . 89 »
» 93 u . 94 »

4 . .
5 . .

Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ' /s
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . ;
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4H -
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .

85 .25
41 .75
27 .20
95 .75
99 .90

100 .10

4. .
4 . .
» h

N
V .
3y»
*5 .
*5 .
H .
3' H

». .
9 . .
6 . .
3. .
i . .
k .

4,2 .
U

Bank - äctien .
Dtsche Reichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer f unk
Badische Bank
Berl . Handelsg . alt .
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D .Genoss .-Bank »
» Vereinsbank

Discont .- Comm . »

Dresdner Bank
Frankf . Hyp .- Bk .

» Hyp .- Cr .- Ver .
Mitteid . Creditbk .
Nat .- Bk . f . Dtschl .
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp .- Bank
Schaaffhaus . B .- V .
Süddeutsche Bank
Südd . Bod .- Cr .- Bk .
W ürtt . Vereinsbk .
Oesterr .- Ü ng . Bank
Oesterr . Länderbk .

t Creditanst .
Ungar . Creditbk .

» Esk . u . W .- B .

Ung . Eis .- Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» St .-Rte .Kron .»
» Inv .- 41 . v . 88 »
» Grundentl . __

»_
Argent . v . 1887 Pes

» v .88 innere »
» v .88 äuss . £

Chilen . Gld .- Anl .
Chin . Staats - Anl . £

» » » Jt .
Un .Egypt .- A .cptl . ^

» » » ult . »
Priv . Egypt - An . »
Mexik . St .- Anl . M.

» » 2040r »
» » 408r »

Mex .E .- Ob .Tehnt . »
» » 408r »
» cons . inn . ult . £

Hess .Ludw .- Bahn
Ludwigsh .- Bexb .
Lübeck - Buchen .
Marienb .- Mlawka
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
W errabahn
Ver .Arad .Csa .ö .W .
Böhm . Nord »

. West »
Buschtherad . B . »
Czakath - Agram »

» Pr .- Act . »
Dux - Bodenb . ult .
Graz - Köflach ult .
Lemberg - Czern . »
Oest .-Ung . St .- B . »

» Local .-B . »
» Südbahn »
» Nordwest »
» » Lit . B »

16 .22
4 . 18
9 .68

20 .42
217,50

4 .17

Prag - Dux . Pr .- A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reiehenb - Pard , »

Gotthard - Bahn »
Jura - Simpl . Pr .- A .

» St .- A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb .
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westsicilianer
Luxemb . Pr .- Henri

4 . . Glasindustr . Siem . 188 .95
4 . . Grazer Trambahn 156 .
4 . . Int .B .- u .E .- B . St - A . 168 .
6 . . » » » » Pr .- A . 174 .80
5 . . » Elektr . G . Wien 135 .
5 . . Kölner Strassenb . 211 .50
4 . . » Verl . u . Druck . 142 .
4 . Mehl - u . Brodf . Hs . 88 .70
5 . . Nied . Leder f . Spier 170 .
4 Nordd . Lloyd 108 .
4 . . Röhrenk .- F . Dürr 117 .
5 . . Spinn . Hüttenhm . 103 .40
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 104 .30
4 . . Türk . Tab .- Actien —
4. . Veloce it . Dpfsch . 85 .90
4. . Ver . Brl .- Fft . Gum . 130 .
4 . . » D . Oelfabriken 103 .80
5 . . » Schuhst . Fulda 152 90
4
4 . . Wessel , Prz . u . Stg . 90
4 . . Westd . Jute - Spinn . 125 .50
4 . . Zellstoflfb . Waldh . 210 .30
4 . . Zellstoff Dresden 58 .

Zf . Bergwerka - Aetieu ,
4 . . Bochum .Gussstahl . 159 .
4 144 .
4 .

’
. Courl Bergw .- A .- G . 116 .80

6 . . Dort . U . Pr .A .Lt . A . 40 .70
4 . . Gelsenkirch . ult . 164 .50
4 . . Harpener Bergbau 153 .80
4 . . Hibern .- Bergw .- G . 162 .50
4 . . Hugo b . Buer i . W . —

4 . . KaÜw . Aschersieb . 128 .90
5 . . » Westeregeln 166 .oO
♦ _ _ Lothr . Eisenwerke 22 .
6 . . » Pr .- A . Lit . A . 46 .
4 . . Massen , Bgb .- Ges . 85 .70
5 . . Oest . Alpine Mont . 70 .50
4 . . Riebeck . Montan 190 .
4 . . Ver .Kön . & Laurah . 154 .20

Zf . Prior . - Ubligatlon .
5 . . Albrecht Gold » —-

4 . . » Silber fl . 83 .40
4 . . Böhm , ord Gld . £ » 103 .10
4 » West 81b . fl . 84 .20

L . » » Gold £ & 103 .60
4. . Elisabeth stpfl . » 99 .80
4 . . » stfr . » 103 .85

4 . . Franz - Josef Slb . fl. 85 .
4 . . Gal .C .-Ldw . 1890 » 85 . 10

5 . . Oest .Localb .Gld .^ 6 102 60

4 . . » Nordwest » 115 .90

ö . . » Lit . A , Silb . fl. 9t ).
5 . . » » B , » » 94 .80

5 . . > Süd .Lomb .Gd . 110 .80
4 . . W .fr M 4̂ 101 .30
3 . . » » » » Fr 71 .60
3 / 1 .4:0
5 . . » Ung . Stsb . G . fl . 117 .10
4 . . » » » » A 104 .25
3 . . » » 1- 8 Em . Fr . 94 .20
3 » » 9 » » 92 .30
3 . . » » v . 1885 » 91 .50
3 . . » » Erg .- N . » 94 .
5 . . Prag - Dux . Gold A 114 .95
4 . > > > 100 .30
3 . . Raab - Oedb . » » 86 .25 .
4 . . Rudolf Silber fl . 84 35
4 . . Rud . ( Salzkgtb .) M . 103 .95
5 . . Ung . Galizische fl . 91 .60

3 . . Ital . gar . E .- B . Fr . 51 .75
3 . . » » 500r 51 .90
4 . . » Mittelmeer » 93 .40
3 . . Livorneser » 54 .

4 . . Sardin . Secund . Le . 77 .30
4 . . Sicilian . E .- B . » 83 .50
3 . . Südit . ( Merid .) Fr . 51 .50
3 . . » » kl . » —
5 . . Toscan . Central » 87 .
5 . . Westsic . v . 1879 » 91 .40
5 . . » v . 1880 » 85 .
3 ' 1» Jura , Bern , Luz . » 103 .60
3l/2 Gotthardbahn » 103 .25
3 . . Gr .Ru8S .E - B .- Gs . » 91 .
4 . . Russ . Südwest Rbl . 102 .
4 . . Ryäsan - Kosl . 100 .80
4 . • Warsch .- Wien . » 103 .20
4 . . Wladikawkas Rbl . 102 .45
5 . . Anatolische 89 .05
3 . . Port . E .- B . v .86u .89 68 .40
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 .

Zf . Jkm . EiHeiili . - Sloads .
Atlant . & Pac . 1937 47 .20

4 . . Brunsw . & W . 1937 70 .80
4 ' / , Calif .Pac . I .M . 1912 107 .40
5 . . Calif . u . Oreg . I . M . 106 .
6 . . Central Pac . 1898 101 .65
6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 103 .25
4 . . Cliic .Burl .Nbr .1927 88 .30
6 . . »Milw - St .Paull910 114 .55
0 . . » » » » 1921 110 .60
4 . . » » » » 1989 93 .20
5 . . Chic .Rock .Isl . 1934 100 .50
7 . . Denv .& RioGr . 1900 110 .45
4 . . » » » » 1936 87 .50
5 . . GeorgiaCentr . 193 / 94 .60
4 . . Illinois Centr . 19o2 103 .
6 . . Louis v . & Nsh . 1921 122 .50
3 . . » » » 1980 67 .
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .I .M . 1921 114 .60
*6 . do . UI » 1937 81 .20
*5 . do . cons . » 1989 46 .05
5 . . Oreg . - Cal .I . M . 1927 80 .40
*5 . Oreg .Rw - N av . 1920 83 .80
6 . . Missouri Cons . 1920 91 .
6 . . SouthPcCal . 1905/6

Wst .N - Y - Pensl937
108 .80

5 . . 105 .20
2 . . » » » 1927 45 .65

Zf . Pfandbriefe .
4 . . Bayr . V rb . Mnch . M . 100 .25
3 ' 1» » > » > 100 .70
4 . . Nünb . » Pfdbr . » 100 .35
Sii » * > » 100 .70
4 . B . Hyp .- u . W .- B . » 100 .80
3 ' 1» » » > » > 100 .80
3 ' 1» D . Grundseh . - B . » 101 .50
4 . . Frkf .Hypb . b . l88ö » 101 . 10
4 . . » » v . 1886/90 » 101 .20
4 . . Fkf .Hyp . S . XIV » 103 .90
3 ‘/i » » > 101 .
4 . . »Hyp .- Crd . - V . » 101 .30
4 ' / - Ldw .Crdbk . Fkf . » 103 .05
4 . .
4 . .

Hyp .- Bk .LHb . »
» * »

100 .50
103 .50

3 ‘/. > » » 100 .30
4 . . Meining .Hyp - B . » 101 .30
4 . . » H .- B . unk . 1900 103 .70
3 ' 1» » » M 101 .30
3 ' 1»
3 ' / -

Nass -LdbkJLit .G » 102 .70
» JFHKL » 102 .65

3 ' 1» » Lit . M » 103 .20
3 ' h » » N » 104 . 30
4 . . Pfälz . Hyp .- B . v .86

» H .- B .V.1889 »
101 .15

4 . . 101 .30
3 V» » » » 100 .90
4 . . Pomm . LL- A . - B . » 103 .25
4 . . Pommer . A .- B . » 10520

4 . . Pr .Bd .- Cr .A .- B . JWk 101 .
4 . . » Centr .- B .- Cr . » 104 .60
3 ' 1» » » » » 101 .20
3 ' 1» » Comm .- Oblig . » 100 .50
4 . . » Hyp .- B .div .Ör .» 101 .60
3 ' 1» » » » » » 100 .80
4 . . Rhein .Hyp .- Bk . » 100 .45
3 ' 1» > » )> » 100 .
4 . . Süd .B .- Cd .Mnch . » 100 .85
3 */2 » » » » 100 .80
4 . . Ital . Allg . Imm . Le ——
4 . . » » v . 1887 » —
4 . . » Nationalbk . » 91 .
4 . . Oest .B .- Crd .- B . JH. ——
472 Russ . Bod .- Crd . Rl . 104 .65
4 . . Schwed .R - H .- B .X 105 .40
3 -/2 > » » 99 .70
5 . . Serb .StB .- C .- A Fr . 86 .

47 -
5 . .

Bukarest »
. 1888 »

93 .
101 .751

idw

OCOX
*

Lissabon 2000r »
» 400r »

Neapel St . gar . Le .
RomSer .II - VIII »
Zürich 1889 Fr .
Pr . Buenos - Air . M .
Stadt Buenos - Air £

70 .70

73 .
83 .30

102 .
36 .65
78 .50
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